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Praxisinformationen und Technik
Technik: - DIN-Vorschriften, Merkblätter und Fachbücher
Bauforschung: - Leipziger Projekt zu Augmented Reality im Bau
- Forschungsaufruf für den Bereich Estrich und Belag
Verbandsservice: - Termine des SBV und des ZDB
- Vorteile der Verbandsmitgliedschaft
- Ansprechpartner
In dieser Ausgabe finden Sie unter anderem Beiträge zu folgenden Themen:
BAUTREND
Landesverband Sächsischer Bauinnungen und Sächsischer Baugewerbeverband e.V. 
Politik und Wirtschaft
Bund: - Bundesrat billigt Baulandmobilisierungsgesetz
- Ferienreiseverordnung sowie Sonn- und 
Feiertagsfahrverbot ab Juli 2021
- ZDB-Bau-News zu aktuellen politischen Themen
Sachsen: - Novellierung der Bauordnung hat begonnen
- Teilschulnetzplanung für Berufsschulen steht
- Wahlen beim SHT: Dr. Jörg Dittrich ist neuer 
Präsident
Weiterbildungsangebote und Partnerinfos
Aus- und Weiterbildung: - Lehrgangsangebote der ÜAZ 
- Online-Seminarangebote
Partner-Infos: - BG BAU-Angebot zu Corona-Schutzimpfungen 
- BAMAKA-Angebot gegen Materialknappheit bei 
Kunststoffrohren
- Glückwünsche der VHV zum Verbandsjubiläum
1991 - 2021: 30 Jahre Sächsischer Baugewerbeverband e.V. 
! Festveranstaltung am 24.09.2021 !
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Am 8. Juni 2021 ist das sog. Abzugsteuerentlastungsmodernisierungsgesetz im BGBl. I S. 1259 verkündet worden. Damit wurde
u.a. auch der Auszahlungszeitraum für die Steuerbefreiung von Corona-Sonderzahlungen (sog. Corona-Bonus) nach § 3 Nr. 11
Einkommensteuergesetz bis zum 31.März 2022 verlängert.
Die Corona-Schutzimpfung ist nach Aufhebung der Priorisierung nunmehr auch über den Arbeitsmedizinischen Dienst (AMD) der
BG BAU möglich. Die BG BAU startete zunächst mit einem Pilotprojekt in Baden-Württemberg, mit einer höheren Verfügbarkeit
von Impfstoff, ist eine Ausweitung auf das gesamte Bundesgebiet geplant. Das Impfangebot der BG BAU richtet sich an ihre Mit-
gliedsunternehmen und Versicherten und wird durch den Arbeitsmedizinischen Dienst der BG BAU ausgeführt. Dieser ist dezen-
tral aufgestellt und kann kleinen Unternehmen, die nicht über eigene Betriebsärzte verfügen, bundesweit im begrenzten Umfang
ein Impfangebot unterbreiten. Wie die BG BAU mitteilt, werden rund 60 Impfteams im Einsatz sein. 
Zu beachten ist dabei, dass die Corona-Schutzimpfung durch die BG BAU für die Unternehmen kostenflichtig sind, da sie nicht
zum normalen Präventionsangebot der BG BAU gehören. Daher wird eine Aufwandspauschale in Höhe von 39 EUR pro Imp-fung
erhoben. Für Impfungen im Außendienst wird eine zusätzliche Aufwandspauschale in Höhe von 250 EUR pro Einsatzort er-hoben.
Mehr Informationen zum Thema finden Sie hier.
Der Bundesrat hat am 28. Mai 2021 den Bundestagsbeschluss zur Mobilisierung von Bauland gebilligt. Ziel des Gesetzes ist es,
schneller Bauland zu aktivieren, bezahlbaren Wohnraum zu sichern und die Umwandlung von Miet- in Eigentumswohnungen zu
beschränken. Demnach können Gemeinden künftig brachliegende Flächen leichter für Wohnungsbau nutzbar machen, indem sie
zum Beispiel ihre Vorkaufsrechte stärker ausüben - vor allem in Gebieten mit angespannten Wohnungsmärkten. Dort dürfen sie
auch leichter ein Baugebot anordnen, um Baulücken durch neue Wohneinheiten zu schließen. Mit sogenannten sektoralen Be-
bauungsplänen dürfen Gemeinden befristet bis Ende 2024 Flächen für Wohnbebauung festlegen. Zusätzlich können sie vor-
schreiben, dass neue Wohnungen die baulichen Voraussetzungen für die soziale Wohnraumförderung erfüllen müssen.
Baugenehmigungen dürfen dann auch davon abhängig gemacht werden, ob die Förderbedingungen der sozialen Wohnraumför-
derung – insbesondere die Miet- und Belegungsbindung – eingehalten sind.
Außenbereichsflächen zur Wohnnutzung können in das beschleunigte Verfahren zur Bauleitplanung einbezogen werden - aller-
dings nur befristet bis Ende 2022. Im Außenbereich gilt künftig eine neue Baugebietskategorie: das Dörfliche Wohngebiet, in dem
einvernehmliches Miteinander von Wohnen und - insbesondere landwirtschaftlicher - Nebenerwerbsnutzung einfacher zu geneh-
migen ist.
Das Gesetz tritt direkt nach der Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt in Kraft. 
Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) hat die Anwendung der Verordnung zur Erleichterung des
Ferienreiseverkehrs auf der Straße (Ferienreiseverordnung) und Verkehrslenkungsmaßnahmen für die Hauptreisezeit 2021 veröf-
fentlicht.
Demnach gilt auch in diesem Jahr vom 1. Juli bis 31. August 2021 die Fahrtzeitenbeschränkung für die in § 1 der Ferienreisever-
ordnung genannten Fahrzeuge. Nach mehrmonatiger Aussetzung gilt überdies ab dem 4. Juli 2021 in den Ländern wieder das
Sonn- und Feiertagsfahrverbot. 
In beiden Fällen sind Ausnahmen für den Transport von Corona-Impfstoffen möglich.
CORONA: Verlängerung des Auszahlungszeitraums der Corona-Prämie in Kraft
CORONA: Corona-Schutzimpfung ist auch über den AMD der BG BAU möglich 
BUND: Bundesrat billigt Baulandmobilisierungsgesetz
BUND: Ferienreiseverordnung sowie Sonn- und Feiertagsfahrverbot ab Juli 2021
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Das Kabinett hat seinen Entwurf für die Änderung der Sächsischen Bauordnung vorgelegt. Mit dem Entwurf werden laut Baumini-
ster Thomas Schmidt Beschlüsse der Bauministerkonferenz zur Änderung der Musterbauordnung in Landesrecht umgesetzt und
einen wichtigen Beitrag zur Rechtseinheit im Bauordnungsrecht geleistet. Dies betrifft insbesondere die Erleichterung des seriel-
len und modularen Bauens durch die Einführung der Typengenehmigung, die Erleichterung des Ausbaus der Mobilfunkinfrastruk-
tur und die Unterstützung der Energiewende durch die Verfahrensfreistellung von Ladestationen für Elektromobilität, die Auswei-
tung der Verfahrensfreiheit von Garagen und Abstellplätzen auf Fahrradgaragen sowie Abstellplätze für Fahrräder. Gestärkt wer-
den soll zudem das Bauen mit Holz in allen Gebäudeklassen bis zur Hochhausgrenze.  Darüber hinaus schafft die Änderung der
Sächsischen Bauordnung die rechtlichen Voraussetzungen für die Digitalisierung der Bauverwaltung. Demnach sollen künftig
elektronische Anzeigen und Anträge für Baugenehmigungen ermöglicht werden. 
Bislang NICHT berücksichtigt wurde die Forderung des Baugewerbes nach Einführung der sog. kleinen Bauvorlageberechtigung
für Meister aus dem Bau- und Ausbauhandwerk. Während in anderen Bundesländern die kleine Bauvorlageberchtigung bereits
seit langem Bestandteil der Bauordnungen ist, setzt Sachsen nach wie vor auf das alleinige Bauvorlagerecht von Architekten und
Ingenieuren. Der Sächsische Baugewerbeverband hat daraufhin in einer Stellungnahme vor einer, sich aus der sächsischen Re-
gelung möglicherweise ergebenden, Wettbewerbsbenachteiligung für sächsische Bauunternehmen gewarnt.  Auch auf die mögli-
chen negativen Auswirkungen für die Gewinung von Bau-Berufsnachwuchs wie auch für die Baupreisgestaltung hat der SBV in
dem Schreiben hingewiesen. Sie finden den gesamten Wortlaut der Stellungnahme hier. 
Sachsens Kultusministerium hat den Teilschulnetzplan für die berufsbildenden Schulen erarbeitet und beabsichtigt, diesen mit
Gültigkeit zum 1. August 2021 in Kraft zu setzen. Erstmals liegt damit eine landesweit aufeinander abgestimmte Verteilung der
Ausbildungsgänge vor. „Mit dem Teilschulnetzplan für die berufsbildenden Schulen im Freistaat ist es gelungen, die berufliche
Bildung in Sachsen auf ein festes Fundament von Standorten, Ausbildungen und Schularten zu stellen. Dieser Plan erzeugt die
langersehnte Standortsicherheit für Auszubildende, Schülerinnen und Schüler sowie für die Unternehmen und Schulträger. Durch
die getroffenen Maßnahmen ist es nicht nur möglich, die Qualität der beruflichen Bildung zu sichern, sondern auch Berufliche
Schulzentren (BSZ) zu spezialisieren und in ihren Fachkompetenzen zu stärken“, erklärte Kultusminister Christian Piwarz. Der
Teilschulnetzplan sieht den Erhalt von 60 Beruflichen Schulzentren vor. Doppelangebote zwischen städtischem und ländlichem
Raum werden weitestgehend vermieden. 
Für den Bausektor bedeutet das: Die Ausbildung im Bereich der Bautechnik wird laut Ministerium sachsenweit besser strukturiert
und in der Nähe der Standorte der überbetrieblichen Ausbildung konzentriert. Damit fallen - trotz massiver Kritik der Bauwirtschaft
- die Angebote des 1. Lehrjahres im Berufsbereich Bautechnik an den vier Berufsschulzentren in Reichenbach, Böhlen, Radebeul-
Meißen und Freiberg weg.  Ein Fakt, der der Nachwuchsgewinnung in der Bauwirtschaft nicht zuträglich sein dürfte. 
Da es gegen die Einführung des Teilschulnetzplanes noch vor Beginn des kommenden Lehr- und Ausbildungsjahres massive
Kritik von Branchenverbänden wie auch von Gebietskörperschaften gibt, bleibt abzuwarten, ob die geplante In-Kraft-Setzung zum
1. August 2021 tatsächlich erfolgt. Wir werden Sie entsprechend informieren. 
Das Thema der zunehmenden Verknappung zahlreicher Baustoffe wie Holz, Kunststoffrohren und Dämmstoffen (wir berichteten
bereits in unserer letzten Ausgabe darüber) war und ist derzeit Thema zahlreicher Gespräche zwischen Politik und Wirtschaft
sowie der Beratungen von Ministerien auf Landes- und Bundesebene. Dabei wird nach praktikablen Maßnahmen gesucht, die
möglichst schnell greifen. Und auch die Branche selbst sucht nach Wegen aus dieser Missere. 
So arbeitet die BAMAKA mit dem Baustoff-Start up "Bobbie Deutschland GmbH" aus München zusammen, an dem sich die
BAMAKA auch kurzfristig beteiligt hat. Die Bobbie GmbH hat einen zuverlässigen Bezugskanal gewinnen können und bietet kurz-
fristig Rohre von Evopipes aus Lettland an. Evopipes vertreibt seine zertifizierten Produkte (EN 13476-2, EN 1852-1 und EN
14758-1) bereits in verschiedene ost- und nordeuropäische Länder. Ab sofort werden diese Rohrsysteme exclusiv von Bobbie in
den deutschen Markt importiert. Unter diesem Link finden Sie das Datenblatt von Evopipes mit den relevanten Daten zu den
Rohren. Die Bobbie GmbH beliefert mit den Rohren von Evopipes den Fachhandel und daneben ausschließlich BAMAKA-
Kunden. Die Lieferung ist mit einem Mindermengenaufschlag versehen, wenn nicht ein ganzer LKW abgenommen werden kann.
Die Bestückung kann jedoch individuell erfolgen. Bobbie wird zudem Empfehlungen abgeben, wieviel Ware noch geordert wer-
den müsste, damit kein Mindermengenaufschlag erhoben wird.
Bestellungen können direkt über die Homepage von Bobbie unter www.bobbie.de oder die BAMAKA (Direktkontakt: Herr
Schneider im Vertrieb, 0224-981 088-34) erfolgen. 
SACHSEN: Kabinett gibt Startschuss für Änderung der Sächsischen Bauordnung
SACHSEN: Berufsschulnetzplanung steht
MATERIALKNAPPHEIT: Beratungen und Angebote
Online-Event: „100 Tage Autobahn GmbH des Bundes – 
eine erste Bilanz“
In prominent besetzter Runde diskutierten Mitte April bei einer 
digitalen Konferenz Beteiligte aus Politik, Baugewerbe und Ver-
waltung über die bisherige Bilanz der neuen Autobahn GmbH des 
Bundes. Über 600 Interessierte verfolgten den Livestream.
„Ein funktionierendes Straßennetz ist die zwingende Vorausset-
zung für unseren wirtschaftlichen Wohlstand. Und es gibt Aufga-
ben, die lassen sich einfach besser bundesweit lösen. Daher dan-
ken wir allen Projektbeteiligten schon heute für den Mut, diese 
Mega-Aufgabe anzupacken“, begrüßte ZDB-Präsident zu Beginn 
der Konferenz die Gäste. Er ermutigte die Verantwortlichen der 
Bundesgesellschaft, auch zukünftig auf die Stärke des Baugewer-
bes zu setzen: „Die Autobahn GmbH wird langfristig erfolgreich 
sein, wenn sie mittelstandsgerecht ist“.
Unter der Moderation von Tanja Samrotzki gaben dann Rednerin-
nen und Redner aus unterschiedlichen Perspektiven Einblicke in 
die Tätigkeit der Infrastrukturgesellschaft. Mit dabei waren 
Stephan Krenz, Vorsitzender der Geschäftsführung der Autobahn 
GmbH des Bundes, Dr. Michael Güntner, Staatssekretär im Bundes-
verkehrsministerium (BMVI) und Elfriede Sauerwein-Braksiek, Di-
rektorin der Niederlassung Westfalen der Autobahn GmbH des 
Bundes. Außerdem diskutierten in zwei Panels Bauunternehmer 
über ihre Erfahrungen seit dem Start der Autobahn GmbH, sowie 
Abgeordnete des Deutschen Bundestags über die zukünftige Aus-
gestaltung der Infrastrukturpolitik im Straßenbau. Alois Rainer 
(CSU), Sören Bartol (SPD) und Stefan Gelbhaar (Bündnis90/Die 
Grünen) stellten für ihre Parteien die Perspektive auf eine mittel-
standsgerechte Vergabe, ÖPP-Projekte und die Fortführung des 
Investitionshochlaufs dar.
www.zdb.de
Digital im Austausch: ZDB live
Ein Werkstattgespräch aus dem Haus der Bundespressekonferenz, 
gleich gegenüber vom Deutschen Bundestag. Im halbstündigen 
Talk mit befragt der ZDB politische Gäste zu den Themen, die für 
Bauunternehmerinnen und Bauunternehmer im Superwahljahr 
wichtig sind.
Vierter Gast der Reihe war Parlamentarischer Staatssekretär 
Volkmar Vogel (CDU), im Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat zuständig für die Bereiche Bauen und Wohnen. „Die 
Baubranche leistet einen wichtigen Beitrag für die Stabilität unse-
rer Volkswirtschaft. Gerade die regionale Verankerung ist hierbei 
eine große Stärke. Bauunternehmen und Handwerksbetriebe si-
chern Arbeitsplätze vor Ort“, erklärte Vogel. 
Den Abschluss bildete der Talk mit Daniel Föst, baupolitischer 
Sprecher der FDP-Fraktion im Deutschen Bundestag. „Der Staat 
darf sich nicht im bürokratischen Klein-klein verlieren. Wichtiger 
sind die großen Linien – gerade für die Frage der Bewältigung der 
Corona-Pandemie“, führte Föst aus. „Wir müssen für den Re-Start 
nach der Pandemie wieder Schwung in die Wirtschaft kriegen, Ar-
beitsplätze erhalten und die unternehmerische Freiheit wieder 
ausbauen.“
In den Gesprächen wird deutlich: Die Politik hat die Bauwirtschaft 
im Blick – und klare Antworten darauf, mit welchen Konzepten die 
nächsten Jahre gestaltet werden sollen. Es bleibt abzuwarten, wie 
das Feld nach der Bundestagswahl aussieht.
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Erwartungen zur Bundestagswahl 2021 vorgelegt
Welche politischen Themen müssen von der nächsten Bundesregie-
rung unbedingt aufgegriffen werden? Welche Rahmenbedingungen 
braucht die mittelständische Bauwirtschaft? Wie kann klimagerecht 
und digital gebaut werden? Der ZDB hat zu diesen Fragen nun seine 
Wahlforderungen zur Bundestagswahl vorgelegt.
Als starke inländische Branche hat das Baugewerbe eine große Bedeu-
tung für die Volkswirtschaft in Deutschland. In 2020 war die Bauwirt-
schaft der einzige Sektor mit einem positiven Beitrag zur Bruttowert-
schöpfung. Gleichzeitig ist klar: Die Baubranche wird bei der Bewälti-
gung der Zukunftsaufgaben im Land gebraucht. Ob die Erreichung der 
Klimaschutzziele oder die Schaffung von mehr bezahlbaren Wohn-
raum – auf die Bauwirtschaft kommt es an. Nun gilt es, für die nächs-
te Legislaturperiode die richtigen Weichen zu stellen.
Die wichtigsten Aufgaben einer neuen Bundesregierung werden der 
Abbau der coronabedingten hohen Staatsverschuldung, die Überwin-
dung der Pandemie-Folgen sowie der Klimaschutz sein müssen. Die 
Bauwirtschaft kann dazu wichtige Beiträge leisten. Denn Bauinvestiti-
onen stabilisieren die Binnenkonjunktur! Bauinvestitionen wirken rein 
ten von Handelsbilanzüberschüssen ist die Stärkung der Binnenkon-
junktur von großer Bedeutung, um den Schuldenabbau und den 
Wohlstand in Deutschland nachhaltig zu sichern. Bauinvestitionen 
kommen dem Mittelstand zugute und sichern Arbeitsplätze vor Ort. 
Von den gesamten Bauinvestitionen 2020, die von den Produzenten 
90 % auf das mittelständische Baugewerbe.
Aber auch das nachhaltige Bauen wird ein besonderer Schwerpunkt 
der politischen Arbeit sein: 
Die Bauwirtschaft steht bereit, ihren Beitrag zum Klimaschutz zu leis-
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen die Klimawende bauen. Mit inno-
vativen Bauweisen, Bauverfahren und Baustoffen stellt die Branche 
sich den ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Heraus-
forderungen an das nachhaltige Bauen.
Nicht zuletzt ist es an der Zeit, mit dem Bürokratieabbau Ernst zu ma-
chen. Die Vielzahl von Gesetzen und Verordnungen, die von den Un-
ternehmen beachtet werden müssen, schlagen sich in den Baukosten 
nieder. Daher würde es sich in jeder Hinsicht lohnen, das Dickicht von 
Gesetzen und Vorschriften zu durchforsten und auf die notwendigen 
Bestimmungen zu reduzieren.
www.zdb.de
56 Prozent aller Mieterhaushalte und damit 22,8 Millionen Men-
schen. Vordringliche Aufgabe der neuen Bundesregierung sei es 
also, ein „Nachhol-Paket“ beim sozialen und bezahlbaren Woh-
nungsbau zu schnüren.
Wohnungsbautag 2021: Neubau von mindestens 
80.000 Sozialwohnungen jährlich gefordert
Das Verbändebündnis „Impulse für den Wohnungsbau“, bei dem 
der ZDB beteiligt ist, hat beim 12. Wohnungsbautag im Mai klare 
Erwartungen formuliert: Zukünftig müssen in Deutschland jähr-
lich mindestens 80.000 neue Sozialwohnungen gebaut werden. 
Dazu kommt ein hoher Anteil an bezahlbaren Wohnungen.
Der Wohnungsbautag ist das jährliche Spitzentreffen der führen-
den Akteure aus dem Bereich des Wohnungsbaus. Begrüßt wer-
den konnten auch in diesem Jahr wieder hochrangige politische 
Gäste: Neben Volkmar Vogel (CDU), dem Parlamentarischen 
Staatssekretär im Bundesbauministerium, waren der Generalse-
kretär der CDU Deutschlands, Paul Ziemiak, und der stellvertre-
tende SPD-Bundesvorsitzende, Kevin Kühnert, sowie der FDP-Par-
tei- und Fraktionsvorsitzende, Christian Lindner, und Robert Ha-
beck, Co-Vorsitzende von Bündnis90/Die Grünen, und Linken-Che-
fin Janine Wissler zu Gast.
Das Verbändebündnis machte seine Position deutlich: Insgesamt 
sind bundesweit 12,7 Millionen Haushalte auf eine Wohnung im 
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Nicht zuletzt ist es an der Zeit, mit dem Bürokratieabbau Ernst zu ma-
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fin Janine Wissler zu Gast.
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Robert Habeck zu Besuch im Haus des Deutschen 
Baugewerbes
Hoher Besuch in der Hauptgeschäftsstelle des Verbandes: Ende 
April begrüßten ZDB-Präsident Reinhard Quast und Hauptge-
schäftsführer Felix Pakleppa den Co-Vorsitzenden von Bündnis90/
Die Grünen, Robert Habeck zum Gespräch. 
Konferenz mit Bundeswirtschaftsminister 
Peter Altmaier
Durch die Lieferengpässe von Baumaterialien wird der Baubetrieb 
derzeit ernsthaft gefährdet. Außerdem stellt die Preisentwick-
lung ein schwerwiegendes Problem für die Bauunternehmen dar. 
Mit Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier hat Felix Pakleppa 
gemeinsam mit anderen Verbänden über mögliche Lösungen ge-
sprochen. Dabei hat er kurzfristige Hilfen für die Betriebe gefor-
dert, wie z.B. eine Verlängerung der aktuellen Kurzarbeiter-Rege-
lung, die Aufhebung von Beschränkungen beim Holzeinschlag 
oder auch Stoffpreisgleitklauseln.
Virtueller Austausch mit Anton Hofreiter
Anton Hofreiter, Co-Vorsitzender der Bundestagsfraktion von 
Bündnis90/Die Grünen, war bereits auf dem Baugewerbetag 2020 
zu Gast bei der mittelständischen Bauwirtschaft. Anfang Mai tra-
fen ihn ZDB-Vizepräsident Wolfgang Schubert-Raab, Vorstandsmit-
glied Peter Aicher und Hauptgeschäftsführer Felix Pakleppa erneut 
zum Gespräch. 
Dabei ging es unter anderem um den vielseitigen Einsatz von 
Baustoffen beim Thema nachhaltiges Bauen oder die Frage, wie 
die Digitalisierung einen Beitrag zum ressourcenschonenden 
Bauen leisten kann.
Im Mittelpunkt des Gesprächs stand eine Vielzahl von Themen 
rund um die mittelständische Bauwirtschaft und die Anliegen der 
Bauunternehmen. Vielen Dank für den guten Austausch!
©
Editorial
Während die Auftragsbücher weiter gut gefüllt sind, wird die 
Baukonjunktur derzeit durch ein anderes Thema eingetrübt: Die 
Lieferengpässe bei Baustoffen und die steigenden Materialpreise. 
So zeigt sich bei Holz jetzt eine Steigerung zum Vorjahreswert 
von 35,7 % und gegenüber Dezember 2020 von immerhin 27,2 %; 
bei Styrolen sind es zum Vorjahr 23,3 % mehr und zum Dezember 
32,9 % mehr. Zu dem massiven Anstieg der Preise kommen Liefer-
engpässe hinzu, die vor allem Holz, Kunststoffe und Stahl betref-
fen, alles Produkte, die für die Bauwirtschaft von größter Bedeu-
tung sind.
Im Gespräch mit Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier haben 
wir uns daher für kurzfristige Hilfen ausgesprochen. Gleichzeitig 
sagen wir klar: Wir müssen auf den heimischen Markt achten. Wir 
haben genügend inländische Produkte, mit denen wir bauen kön-
nen. Hier braucht es eine langfristige Rohstoffstrategie, damit Lie-
ferschwierigkeiten aus z.B. asiatischen Ländern nicht zu Verzöge-
rungen auf unseren Baustellen führen. 
Politische Spitzengespräche haben wir auch mit Robert Habeck, 
Co-Vorsitzenden von Bündnis90/Die Grünen, und Anton Hofreiter, 
Co-Vorsitzender der grünen Bundestagsfraktion geführt. Für uns 
gilt: Die mittelständischen Bauunternehmen bauen die Klima-
wende! Um die Sektorziele im Gebäudebereich zu erreichen, set-
zen wir auf innovative Bauverfahren und pragmatische Regelun-
gen zur Stärkung der Kreislaufwirtschaft am Bau. Auch in der 
stärkeren Digitalisierung der Branche liegt ein großer Hebel, um 
ressourcenschonender zu bauen. Daher setzen wir uns dafür ein, 
das Thema nachhaltiges Bauen in der kommenden Legislaturperi-
ode auf höchster politischer Ebene voranzutreiben.
Um die Erwartungen an die nächste Bundesregierung geht es auch 
bei der Virtuellen Wahlarena, die wir gemeinsam mit den Partnern 
des Bau- und Ausbauhandwerks am 15. Juni veranstalten. Freuen 
Sie sich auf spannende Diskussionen mit Carsten Schneider, Erster 
Parlamentarischer Geschäftsführer der SPD-Bundestagsfraktion, 
Christian Dürr (stellvertretender Vorsitzender der FDP-Fraktion), 
Anja Weisgerber (stellvertretende Vorsitzende der CDU/CSU-Frakti-
on) und Oliver Krischer (stellvertretender Vorsitzender der Fraktion 
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Geburtstage 
Am 15. Juni feiert Dipl.-Ing. Frank Dittmar seinen 60. Geburtstag. 
Dittmar ist Mitglied im Vorstand des ZDB sowie Präsident des 
Verbands baugewerblicher Unternehmer Hessen. Wir gratulieren. 
Dipl.-Ing. Gerhard von Dehn Rothfelser vollendet am 26. Juni sein 
75. Lebensjahr. Von Dehn Rothfelser war langjähriger Präsident 
des Baugewerbeverbandes Sachsen-Anhalt und ist heutiger 
Ehren-präsident des Verbandes. Herzlichen Glückwunsch!
Am 17. Juli begeht Dipl.-Ing. Laurenz Börgel seinen 85. Geburts-
tag. Börgel ist Träger des Ehrenrings des Deutschen Baugewerbes 




Chefredaktion: Dr. Ilona K. Klein 
Redaktion: Daniel Arndt
Zentralverband des Deutschen Baugewerbes
Kronenstraße 55 – 58, 10117 Berlin
Telefon 030 20314-408 • Telefax 030 20314-420
E-Mail presse@zdb.de • www.zdb.de
Termine 2021
15. Juni 2021 Virtuelle Wahlarena der Bundesvereinigung Bauwirtschaft digital
9. – 10. September 2021 BFTN Jahrestagung 2021 Würzburg
22. – 26. September 2021 EuroSkills Graz
29. September 2021 Herbsttagung FHMB 2021 Berlin
22. – 23. November 2021 Deutscher Baugewerbetag und Obermeistertag Berlin
Aus gegebenem Anlass informieren wir tagesaktuell auf unserer Internetpräsenz sowie im Online-Mitgliederbereich zur Durchführung  
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Holzbauten werden heute mithilfe digitaler Programme dreidimensional am Computer entworfen, doch für die Baustelle werden
diese digitalen Simulationen ausgedruckt und somit wieder in zweidimensionales Papier umgewandelt. Ein unnötiger Arbeits-
schritt, bei dem Informationen verloren gehen – davon ist die Forschungsgruppe FLEX der Hochschule für Technik, Wirtschaft und
Kultur Leipzig (HTWK Leipzig) überzeugt. In ihrem neuen Forschungsprojekt „OptiPaRef“ setzt sie sich zum Ziel, auch die Monta-
ge mithilfe dreidimensionaler Pläne umzusetzen. 
Dabei nutzen die Forscher Datenbrillen für sogenannte Augmented Reality, eine Technologie, die die visuelle Realität um virtuel-
le Darstellungen erweitert. Wer diese technischen Brillen trägt, sieht zusätzlich zum normalen Sichtfeld virtuell eingeblendete Infor-
mationen. Damit können Zimmerleute die dreidimensionalen Montagepläne direkt vor Ort genau dorthin projizieren, wo das Ge-
bäude später stehen soll. Auch einzelne Arbeitsschritte der Montage sollen durch die Datenbrille zu sehen sein – beispielsweise
könnten virtuelle grüne Punkte auf Holzbrettern überall dort aufleuchten, wo der Zimmermann ein Loch bohren soll. Vorstellbar ist
auch, dass der Brillenträger per Handgesten die Datenbrille bedient und so durch die jeweiligen Arbeitsschritte und Pläne blättert.
Mit der Datenbrille, die mit dem Umfang einer hochwertigen Arbeitsschutzbrille vergleichbar ist, können sich die Zimmerleute
jederzeit frei in der Werkhalle bewegen. Felix Schmidt-Kleespies, Projektverantwortlicher der Forschungsgruppe, sieht ein enor-
mes wirtschaftliches Potenzial in der Digitalisierung der Montage: „OptiPaRef ist ein innovativer und hochgradig anspruchsvoller
Ansatz für ein völlig neues Planungsmodell im Holzbau. Für Holzbauunternehmen bedeutet das einen Mehrwert zum Anfassen –
ein eher seltener Effekt der digitalen Transformation des Baugeschehens.“
Vom 1. Juni 2021 bis zum 31. November 2022 erforschen die Wissenschaftler der HTWK Leipzig gemeinsam mit Experten aus
der Praxis, wie die Anwendung der Datenbrille technologisch umgesetzt werden kann, damit komplexe, dreidimensionale Monta-
geinformationen aus der Planung, präzise komprimiert, direkt in die Vorfertigungshalle übertragen werden. Der Name „OptiPaRef“
steht für „optisch parametrische Bauteilreferenzierung“. Finanziert wird das Forschungsprojekt durch das Zentrale Innovationspro-
gramm Mittelstand (ZIM) des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWI).
Der BUNDESVERBAND ESTRICH UND BELAG e.V. (BEB) möchte zukünftig seinen Beitrag zur anteiligen Förderung von
Forschungsvorhaben, die einen Wissenszuwachs in Bezug auf Verfahren, Techniken und Materialien für zukunftsweisende und
nachhaltige Entwicklungen im Bereich des Estrich- und Belaggewerbes bedeuten und einen ausgeprägten Praxisbezug aufwei-
sen, erhöhen. Der BEB möchte Unternehmen aus Industrie und Handwerk unterstützen, innovative Ansätze zu konzipieren, zu
erproben und zu vermitteln. Er möchte den Erkenntniszuwachs und den Wissenstransfer im Bereich des Estrich- und Belags-
gewerbes fördern sowie neue Erkenntnisse in die Planung und Baupraxis einführen. 
Gefördert werden Forschungsprojekte, die vom Grundsatz her von allgemeinem Interesse sind. Insofern können Projekte, die zur
Entwicklung innovativer Produkte beitragen sollen, nur als Gemeinschaftsforschung mehrerer beteiligter Unternehmen gefördert
werden. Hierzu können jährlich Forschungsgelder in Höhe von 50.000 EUR zur Verfügung gestellt werden. Die Förderquote pro
Forschungsvorhaben ist dabei in der Regel auf 25 Prozent der Gesamtkosten des Forschungsvorhabens begrenzt. Die restlichen
Kosten sind von den beteiligten Unternehmen zu tragen. 
Forschungsanträge/Forschungsvorschläge und/oder Rückfragen können formlos an das Institut für Baustoffprüfung und Fußbo-
denforschung (IBF) (Industriestraße 1 / 53842 Troisdorf / Tel.: 02241/3973970 / Mail: info@ibf-troisdorf.de) gestellt werden. 
Der Dresdner Dachdeckermeister Dr. Jörg Dittrich ist neuer Präsident des Sächsischen Handwerkstages. Die Mitglieder der höch-
sten politischen Interessenvertretung des Wirtschaftsbereichs im Freistaat votierten mit großer Mehrheit für den 51-Jährigen. Er
folgt auf Roland Ermer, der das Spitzenamt im Handwerk ab 2011 inne und nicht erneut kandidiert hatte. 
Als Vizepräsident des Handwerkstages wurde Steinmetz- und Bildhauermeister Tobias Neubert aus Halsbrücke bei Freiberg
(Landkreis Mittelsachsen) gewählt. 
Der Sächsische Baugewerbeverband e.V. ist erneut durch seinen Präsidenten Andreas Baumann im Vorstand der größten ost-
deutschen Landeshandwerksorganisation vertreten. 
BAUFORSCHUNG: Gebäude virtuell sehen: Augmented Reality im Bau
BAUFORSCHUNG: Forschungsaufruf für die Bereiche Estrich und Belag
SHT: Dr. Jörg Dittrich ist Sachsens neuer Handwerkstag-Präsident
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Fachbuch „Schäden durch fehlerhaftes Konstruieren mit Holz“
Band 39 der Reihe Schadenfreies Bauen, 2., vollst. neu bearb. Aufl., 2021, 216 S., 209 Abb. und 36 Tab)
Richtig eingesetzt eignet sich der Baustoff Holz für viele konstruktive und gestalterische Aufgaben und wird hohen optischen An-
sprüchen gerecht. Allerdings müssen bestimmte Konstruktionsregeln beachtet werden, um langjährig schadenfreie Bauwerke zu
gewährleisten. An Beispielen und mit vielen Bildern erklärt der Autor, welche Holzart für welchen Anwendungszweck geeignet ist
und dass es kein Universalbauholz gibt, das immer und überall verwendet werden kann. Themenschwerpunkte sind Holzfeuchte,
Holzschädlinge und die natürliche Dauerhaftigkeit von Holz sowie Maßnahmen zum Holz-
schutz. Anhand ausgewählter Schadensfälle an Fenstern, Außenwandverkleidungen,
Fachwerk und Balkonen werden Planungs- und Ausführungsfehler erläutert. Denn hat man
die Holzeigenschaften einmal verstanden und berücksichtigt diese beim Konstruieren,
dann ist eine Lebensdauer von 100 Jahren und mehr für Holzkonstruktionen keine Selten-
heit, sondern üblich. - Ein Fachbuch für Planer, Sachverständige, Ausführende im Holzbau
sowie Liebhaber von Holzbauwerken.
DIN EN 1996-2/NA/A1: Änderung für Planung, Auswahl der Baustoffe und Ausführung von Mauerwerk 
Zum Juni 2021 sind die Änderungen zur DIN EN 1996-2/NA/A1 erschienen. Dieses Do-
kument enthält Änderungen zum Nationalen Anhang zu DIN EN 1996-2:2010-12 "Euro-
code 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten - Teil 2: Planung, Auswahl
der Baustoffe und Ausführung von Mauerwerk".
DIN EN 1996/2 ist Bestandteil des Normenportals und die Neuerungen sollen zur nächsten
Aktualisierung mit aufgenommen werden.
Praxishandbuch „Toleranzen kompakt“
(Komplett aktualisierte, 4. Auflage. Ab Ende Juni erhältlich - jetzt bereits vorbestellbar.)
Das handliche Taschenbuch enthält alle Grenzwerte der DIN 18202 sowie weiterer wichtiger Fachnormen (ATVen, Stoffnormen,
Regelwerke) zu den Gewerken des Roh- und Ausbaus. Zusätzlich gibt das praktische Nachschlagewerk Hinweise zur Prüfung auf
der Baustelle. 
Häufig muss vor Ort zwischen zulässigen Abweichungen und echten Mängeln unterschieden werden. Mit "Toleranzen kompakt"
erhalten Bauleiter und Ausführende alle Informationen an die Hand, um Toleranzen sicher einzuhalten. Das handliche
Taschenbuch enthält alle Grenzwerte der DIN 18202 sowie weiterer wichtiger Fachnormen (ATVen, Stoffnormen, Regelwerke) zu
den Gewerken des Roh- und Ausbaus. Zusätzlich gibt das praktische Nachschlagewerk Hinweise zur Prüfung auf der Baustelle.
das Buch enthält unter anderem 
- Praktische Informationen zur konkreten Anwendung der DIN 18202
- Übersichtliche Bautabellen mit allen Grenzwerten - nach Gewerken gegliedert
- Checkliste zur Berücksichtigung von Toleranzen bei der Planung und Bauausführung
Das in 4. Auflage erscheinende Buch wurde komplett aktualisiert nach neuer DIN 18202
und Neufassungen ATV aus VOB/C sowie weiterer Regelwerke und DIN-Normen. Teil 1
des Buches ist farbig, um die Details in den Zeichnungen besser zu erfassen
Ihre Vorteile:
- Das Buch passt in jede Hosentasche und ist auf der Baustelle schnell zur Hand
- Alle wesentlichen Grenzwerte sind enthalten
- Praktische Tipps machen Messungen vor Ort ganz einfach
Aktualisierte Hochwassergefahrenkarten- und -risikokarten für die Weißeritz im Stadtgebiet Dresden stehen online
Die aktualisierten Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten für die Vereinigte Weißeritz in Dresden sind fertig. Die Kar-
ten sind auf der Webseite der Landeshauptstadt Dresden unter www.dresden.de/hochwassergefahren veröffentlicht. Dort kön-
nen sich Bauherren wie Bauausführende, Genehmigungsbehörden, Bürger und Unternehmen informieren, inwieweit sie selbst
von Hochwassergefahr betroffen sind. In den Karten wird die Gefährdung für Ortschaften bei unterschiedlichen Hochwassersze-
narien aufgezeigt. Dabei werden Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten in den überschwemmten Bereichen angegeben. In
den Risikokarten werden die Flächennutzung der überschwemmten Flächen und besonders gefährdete Objekte dargestellt.
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Angebote des ÜAZ Dresden
Modulares Jobtraining Center Bau - Hochbau / Termine auf Anfrage
Modulares Jobtraining Center Bau - Tiefbau / Termine auf Anfrage
Modulares Jobtraining Center Bau - Ausbau / Termine auf Anfrage
Angebote des ÜAZ Leipzig
Erwerb der Asbest-Sachkunde nach Nummer 2.7 der TRGS 519 für Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten
(ASI) an Asbestzementprodukten nach Anlage 4 / 04. - 05.10.2021
Erwerb der Asbest-Sachkunde nach Nummer 2.7 der TRGS 519 für ASI-Arbeiten nach Anlage 3 / 04. - 08.10.2021
Geprüfter Monteur für Rohr- und Kanalunterhaltung / 04. - 15.10.2021
Fortbildungslehrgang für Sachkundige zur  Verlängerung der Geltungsdauer der  Sachkundenachweise nach den
Anlagen 3 und 4  der TRGS 519 / 11.10.2021
Kanalinspektionskurs (KI-Schein) / 25. - 29.10.2021
Nachumhüllungen von Rohrleitungen, Armaturen und Formstücken nach DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module
A+B / Lehrgang mit integrierter Prüfung / 08. - 10.11.2021 
Sachkunde für die Dichtheitsprüfung von Entwässerungsanlagen außerhalb von Gebäuden / 08. - 11.11.2021
Geprüfter Meister für Rohr-, Kanal- und Industrieservice / 08.11.2021 - 10.05.2022
Nachumhüllungen von Rohrleitungen, Armaturen und Formstücken nach DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module
A+B / nur Prüfung / 11.11.2021 
Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsleitungen DVGW Hinweis GW 129 / 12.11.2021
Auffrischungskurs Kanalinspektion für KI-Schein Inhaber / 22.11.2021
Vermessungsarbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen nach DVGW-Hinweis GW 128: 
- Grundkurs / 29. - 30.11.2021 
INFORMATIONEN ZUR AUS- UND WEITERBILDUNG 
Kontakte & Adressen für die Weiterbildung
ÜAZ Bautzen: Edisonstraße 4, 02625 Bautzen / Frau Ganz / 
Tel. (0 35 91) 37 42 33, E-Mail: bautzen@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/bautzen/
ÜAZ Dresden: Neuländer Straße 29, 01129 Dresden / Herr Sachse / 
Tel. (0351) 20 272 35, E-Mail: dresden@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/dresden/
Außenstelle Pirna: Hugo-Küttner-Straße 5, 01796 Pirna / Herr Sachse / 
Tel. (03501) 4 47 53-0, E-Mail: pirna@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/aussenstelle-pirna/
ÜAZ Glauchau: Lungwitzer Straße 52, 08371 Glauchau / Frau Pedde / 
Tel.: 03763 500514, E-Mail: glauchau@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/glauchau/
ÜAZ Leipzig: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Frau Feldmann / Tel. (0341) 2 45 57 31,E-Mail: leipzig@bau-bildung.de /
www.bau-bildung.de/leipzig/
Geschäftsstelle: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Herr Dr. Strehle / Tel. (0341) 2 45 57 0, E-Mail: leipzig@bau-bildung.de
/ www.bau-bildung.de/leipzig/
Weitergehende Informationen zu Aus- und Weiterbildungsangeboten sowie zur aktuellen, Crona bedingten  
Aus- und Weiterbildungssituation an den ÜAZ finden Sie im Internet unter: 
www.bau-bildung.de
Informationen zu Veranstaltungsangeboten der Bauakademie Sachsen finden Sie im Internet unter: 
www.bauakademie-sachsen.de
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Im Rahmen der Online-Live-Seminarreihe „bauschaden-Fachgespräche“ findet zweimonatlich ein 90-minütiges After-Work Online-
Seminar statt. Schwerpunkte sind dabei aktuelle Erkenntnisse zur Ursache von Bauschäden und -mängeln sowie zu deren In-
standsetzung, die in einer Kombination aus Fachvortrag, Praxisbeispielen, Erfahrungsberichten und Diskussionsrunden vorge-
stellt werden.
Das erwartet Sie:
- Sie kennen die aktuellen Entwicklungen rund um Bauschäden und -mängel sowie deren Instandsetzung.
- Sie tauschen sich mit Kollegen und Experten zu Fachthemen aus und erhalten dabei Antworten auf Ihre individuellen Fragen.
Sie können das neu erworbene Wissen dank des hohen Praxisbezugs direkt in Ihrem Arbeitsalltag einsetzen und stets souve-
rän entscheiden.
- Sie nehmen bequem vom Arbeitsplatz oder Homeoffice aus teil und erhalten „After-Work“ in kompakten 90 Minuten alles Wis-
senswerte zum jeweiligen Brennpunktthema.
Aktuelle Termine dieser Veranstaltungsreihe:
29.06.2021, 16.00 Uhr
Aktuelle Forschungsergebnisse zum nachträglichen Schutz erdberührter, feuchter Bauwerksteile
24.08.2021, 16.00 Uhr
Dichte und rissfreie Fensteranschlüsse bei WDVS
19.10.2021, 16.00 Uhr
Sichere Beseitigung von Schimmelpilzbefall
Gebühr je Teilnehmer: 
248 EUR zzgl. MwSt. (= 295,12 EUR brutto)
Die Preise verstehen sich inkl. Tagungsunterlagen und Teilnahmebescheinigung. Änderungen der Inhalte aus wichtigen Gründen
vorbehalten.
Teilnahmebedingungen: 
Bei Anmeldung nehmen Sie kostenpflichtig an dem als nächstes stattfindenden Online-Seminar teil. Sollten Sie sich wider
Erwarten nicht für den Jahresbezug entscheiden, sagen Sie bitte spätestens 14 Tage nach Stattfinden des für Sie ersten Online-
Seminars mit einer kurzen Notiz an den Kundenservice der FORUM VERLAG HERKERT GMBH ab. Sie bezahlen dann lediglich
eine einmalige Teilnahmegebühr in Höhe von 99,00EUR zzgl. MwSt | 117,81 EUR inkl. MwSt. Wenn Sie weiterhin die Vorteile der
Online-Seminarreihe nutzen möchten, brauchen Sie nichts zu unternehmen. Sie erhalten automatisch Ihre Halbjahresrechnung in
Höhe von 248 EUR zzgl. MwSt. zugesandt und können fortlaufend an den Online-Seminaren teilnehmen.
Das Abonnement ist jederzeit mit einer Frist von zwei Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraums kündbar. Die Bezahlung erfolgt
bequem per Rechnung. 
Klicken Sie bitte hier für mehr Informationen sowie Ihre Anmeldung/Seminarbuchung. 
Bei der Bewertung von Bauschäden oder Mängeln müssen deren Ursachen und Umfang sicher erkannt und exakt bestimmt wer-
den. Ist die Bewertung oder das Gutachten nicht korrekt, kann man haftbar gemacht werden. In der Kompakt-Ausbildung lernen
die Teilnehmer alles, was sie für eine fachgerechte Bauschadenbewertung wissen müssen und erhalten umfassendes Know-how
zu typischen Schadensbildern mit den Themen Wärme-, Brand-, Schall- und Feuchteschutz. Zusätzlich gibt es eine kleine
Gerätekunde, ein Praxisvideo „Objektbegehung“ sowie eine Praxisübung zur Gutachtenerstellung. 
Wann? 20. - 24.09.2021 
Wo? Novotel Nürnberg am Messezentrum
Kosten: 1.990 EUR zzgl. MwSt. 
Für mehr Informationen und Ihre Anmeldung klicken Sie bitte hier. 
BAUSCHADEN-FACHGESPRÄCHE
Kompaktes Praxiswissen zu Schadensursachen und zur Instandsetzung
LEHRGANG ZUR BAUSCHADENBEWERTUNG MIT DEKRA-ZERTIFIKAT
5-tägiges Kompaktseminar 
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Die Vereinigung junger Bauunternehmer (VJB) im ZDB wird sich zukünftig verstärkt mit dem Thema Digitalisierung befassen. Da-
her laden wir Sie im Namen des Vorsitzenden der VJB, Thomas Möbius, herzlich zu einem ersten digitalen Erfahrungsaustausch
ein:
Wann? 07.07.2021 / 16:00 -17:30 Uhr
Wo? online
Inhalt: Die Digitalisierung des eigenen Betriebes ist ein komplexes Vorhaben, das eine große Chance für die Zukunftsfähigkeit
des eigenen Unternehmens darstellt – bei dem es aber auch einiges zu berücksichtigen gibt. Die Technologien und digitalen Lö-
sungen sind vielfältig. Wo setzen Sie an? Wie geht es weiter? Gemeinsam mit und für Bauunternehmen der Bau- und Ausbauge-
werke bietet das „Kompetenzzentrum Digitales Handwerk“ mit dem „Schaufenster Digitales Bauen“ Qualifizierungsangebote, um
den Wandel zum digitalen Bauen produktiv anzugehen. Nach einem Überblick über die Aufgaben und Unterstützungsmöglich-
keiten des Schaufensters, werden Frau Dr. Schneller und ihr Team Ihnen auch für einen Erfahrungsaustausch und Ihre Fragen
zur Verfügung stehen.
Mehr Informationen sowie das Formular für Ihre direkte Anmeldung finden Sie hier. 
Was? Online-Seminar "Radonschutz nach dem neuen Strahlenschutzgesetz"
Wann? 28.06.2021/ 16:00 - 17:00 Uhr
Wo? online 
Inhalt: - Was ist Radon, woher kommt es und warum sollte man davon wissen?
- Aktuelle rechtliche Regelungen - Radonschutz nach dem Strahlenschutzgesetz
- Radonvorsorgegebiete in Sachsen und deren Bedeutung für Bauherren und bauausführende Betriebe
- Grundlegende Aspekte zum radonsicheren Bauen und Sanieren 
Den Teilnahmelink erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung. Infos und Anmeldeunterlagen finden Sie hier. 
Delegiertenversammlung des SBV
Der Vorstand des SBV hat auf seiner letzten Besprechung am 30. April 2021 den Termin der aufgrund der Corona-Pandemie ver-
schobenen Delegiertenversammlung neu auf den 24. September 2021 festgesetzt. Die Versammlung wird in Dresden stattfin-
den und ist als Präsenzveranstaltung geplant. 
Die offizielle Einladung sowie die Tagungsunterlagen  gehen den Delegierten satzungsgemäß zu. 
Winterseminare 2022 des SBV
Leider mussten wir unsere geplanten Seminare im vergangenen Winter coronabedingt absagen. Die bisherige Entwicklung der
Pandemie lässt uns berechtigt hoffen, im ersten Quartal 2022 wieder zwei Seminare durchführen zu können. Das erste Seminar
bietet sich insbesondere für die Unternehmer mit schulpflichtigem Nachwuchs an, da es in den Schulferien geplant ist.
Beide Seminare werden im Sporthotel Wagrain**** / Hofmark 9 / A - 5602 Wagrain / www.sporthotel.at stattfinden. 
Geplant sind folgende Seminartermine:   
Winterseminar I
Samstag, den 12.02.2022 bis Samstag, den 19.02.2022
Winterseminar II
Samstag, den 05.03.2022 bis Samstag, den 12.03.2022
Die Informationen für beide Seminare sowie die entsprechenden Anmeldeformulare finden Sie im Mitgliederrundschreiben RS033
oder auf unserer Verbands-Homepage. Bitte beachten Sie, dass die Anmeldungen auf Grund der begrenzten Kapazität in der
Reihenfolge des Eingangsdatums berücksichtigt werden.
Für weitere Auskünfte über die Tagung steht Ihnen die Geschäftsstelle Chemnitz des Sächsischen Baugewerbeverbandes e.V.,
Herr Rechtsanwalt Jens Hartmann unter 0371 383 84 0, gern zur Verfügung.
ONLINE-ERFAHRUNGSAUSTAUSCH 
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DIE DIENSTLEISTUNGEN DES SBV FÜR SIE ALS MITGLIED
Unsere Leistungen Ihr Vorteil
Rechtsberatung schnell per Telefon durch unsere angestellten Rechtsanwälte in Leipzig, Chemnitz und Dresden          kostenlos
Prozessvertretung Arbeitsgericht und Sozialgericht durch unsere angestellten Rechtsanwälte kostenlos
Gewährleistungsbürgschaften durch unsere Partner geringe Kosten
Abruf wichtiger Musterschreiben (Arbeitsvertrag usw.) über die Homepage www.sbv-sachsen.de kostenlos
Branchenspezifische Informationen durch unser Magazin „BauTrend“, Homepage und Sonderrundschreiben kostenlos
Erfahrungsaustausch mit Kollegen/-innen Sie vermeiden Fehler
Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Seminaren und Fachtagungen Sie vermeiden Fehler
Technische Informationen durch Landesfachgruppenzugehörigkeit Sie vermeiden Fehler
Kfz-Versicherung durch den Partner VHV geringe Kosten
Bau Spezial-Rechtsschutz durch den Partner VHV geringe Kosten
Bestellung aktueller Fachliteratur und technischer Merkblätter keine bis geringe Kosten
Günstige Bedingungen beim Einkauf über die BAMAKA AG geringe Kosten
Führen der Tarifverhandlungen kein Haustarif gegen Sie
Interessenvertretung gegenüber Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung auf allen Ebenen Sie nehmen Einfluss
G E S A M T E R G E B N I S :   
E I N E    M I T G L I E D S C H A F T    I M    S B V L O H N T   S I C H  !
IHRE ANSPRECHPARTNER IN DEN GESCHÄFTSSTELLEN DES SBV
Hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden
Anschrift: Neuländer Straße 29 in 01129 Dresden - Tel.:(0351)21 19 6-0 / Fax:(0351)21 19 6-17 / mail: info@sbv-sachsen.de
Hauptgeschäftsführer: Geschäftsführer Geschäftsstelle Dresden:
RA Klaus Bertram RA Philipp S. Weidner 
Sekretariat Hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden:
Tel.: 0351 - 211 96 - 0  
Sekretariat Rechtsabteilung:
Peggy Graefe - Tel.: 0351 - 211 96 - 12 / mail: graefe@sbv-sachsen.de
Abteilung Technik / Betreuung der Landesfachgruppen / Merkblätter / Fachliteratur:
Eva-Maria Dankhoff - Tel.: 0351 - 211 96 - 13 / mail: lau@sbv-sachsen.de 
Abteilung Beiträge und Mitgliederverwaltung / Mitgliederbetreuung:
Katrin Hegewald - Tel.: 0351 - 211 96 - 19 / mail: hegewald@sbv-sachsen.de
Geschäftsstelle Chemnitz
Anschrift: Zwickauer Straße 74 in 09112 Chemnitz - Tel.: 0371 - 38384 - 0 / Fax: 0371 - 38384 - 20  
mail: chemnitz@sbv-sachsen.de
Geschäftsführer: Sekretariat:
RA Jens Hartmann Janet  Gottschalk
Geschäftsstelle Leipzig
Anschrift: Theklaer Str. 42 in 04347 Leipzig - Tel.: 0341 - 96402 - 0 / Fax: 0341 - 96402 - 22 / mail: post@sbvleipzig.de
Geschäftsführer: Sekretariat: 
RA Martin Gremmel Janette Gebhardt 
